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Die Beschlüsse des letzten Plenums sind umgesetzt

1. Zertifizierung des Landes Brandenburg als „safe region“ durch die 
Weltgesundheitsorganisation (WHO).
Projektanalyse von 59 Projekten durch das Landesgesundheitsamt.

Handlungsbedarfe: kommunale Verwurzelung, internetgestützte 
Öffentlichkeitsarbeit, Erfahrungsaustausch

2. Erweiterung  der europäischen Injury Data Base (IDB) am CTK in Cottbus)

Handlungsbedarfe: Unfallprävention verstärken bei kleinen Kindern im 
häuslichen Bereich (Hochrisikogruppe)

Gewaltprävention intensivieren: im Säuglingsalter (Gefährlichkeit des 
Schüttelns), Prävention von Gewalt in Schulen
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Es werden weitergehende Maßnahmen von der AG empfohlen (Sitzung 

06.10.2010)

- Den Arbeitsgruppen des Bündnisses werden Informationen zum Safe-Region-
Prozess zur Verfügung gestellt.

- Das Bündnis Gesund Aufwachsen beteiligt sich insgesamt an der Fachkonferenz 
2011 „Sicheres Brandenburg für Jung und Alt“ im Zusammenwirken mit den 
Kommunen.

- Die Bewertung der Brandenburger Daten zum Verletzungsgeschehen bei 
Kindern und Jugendlichen werden vom LGA über 
www.gesundheitsplattform.brandenburg.de öffentlich bereit gestellt.

- Die Erfassung und Analyse der IDB-Daten wird weitergeführt und steht den 
Mitgliedern des Bündnisses auf Nachfrage zur Verfügung.
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Alterspezifische Unfall- und Gewaltprävention im Säuglings- Kleinkind- und 

Vorschulalter

Maßnahme wird durch Hebammen, Ärzte und Paten im Netzwerk Gesunde 
Kinder umgesetzt. Sie informieren die Eltern vor und nach der Geburt über 
typische Unfallrisiken anhand von altersspezifischen Sicherheitschecklisten und 
achten auf Gewaltprävention.  Sie beraten bei allen Hausbesuchen,  wie die 
Wohnumgebung sicherer gestaltet werden kann.

Neu: Kurzinfo für Eltern zu den wichtigsten häuslichen Unfallgefahren für kleine 

Kinder und deren Vermeidung - 2010/2011

Beschluss wird kontinuierlich umgesetzt 
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Alterspezifische Unfall- und Gewaltprävention im Säuglings-, Kleinkind- und 

Vorschulalter

Die präventive Beratung der Kinder- und Jugendärzte sowie des KJGD zur Unfall-
und Gewaltprävention wird entsprechend der jeweiligen personellen Ressourcen 
umgesetzt.

Beschluss ist teilweise umgesetzt

Um die Beratungen bei den Früherkennungsuntersuchungen zu intensivieren 
empfiehlt die AG, die kooperierenden Ärzte gezielter anzusprechen. 
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Alterspezifische Unfall- und Gewaltprävention im Säuglings- Kleinkind- und 

Vorschulalter

Bewegungs- und Verkehrserziehung durch die Verkehrswachten mit dem Ziel der 
Unfallprävention und Verbesserung der Körperwahrnehmung.

Umsetzung scheitert zum Teil an den nicht ausreichenden personellen 
Ressourcen.

Beschluss teilweise umgesetzt
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Förderung der interdisziplinären Zusammenarbeit 

Im Rahmen des deutschen Kinderarztkongresses im September 2010 wurden 
fachspezifische Schwerpunkte in Referaten und Postern vorgestellt.

Beschluss wurde vollständig umgesetzt und in 2011 weitergeführt
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Sensibilisierung junger Eltern

Erfolgte durch:

- die Wanderausstellung KINDER SEHEN ANDERS

- Informationen zu Ertrinkungsunfällen im häuslichen Umfeld

- Informationen zum sicheren Wickeltisch

- Das Projekt „Babyschalenausleihe“ wurde abgeschlossen.

Neu: Informationen zur Unfall- und Gewaltprävention in den Elternbriefen ab 
2011

Beschluss wird kontinuierlich umgesetzt



3. Plenum des BGA, 24.11.2010 46



3. Plenum des BGA, 24.11.2010

AG Unfall- und Gewaltprävention

Gewaltprävention

1. Der Leitfaden „Früherkennung von Gewalt bei Kindern und Jugendlichen“ ist in 
der 3. Auflage erschienen.

2. Die Gewaltprävention an Kindergärten und Schulen wird durchgeführt und 
durch die IDB-Daten untermauert. Das Antibullyinghandbuch ist noch nicht 
erstellt. 

3. Landesweite Informationskampagne „Bitte nicht schütteln“ geplant mit 
Auftaktveranstaltung in Cottbus (CTK) im Juni 2011 

Neu: Mit der Initiierung der Kampagne „Bitte nicht schütteln“ wurde kurzfristig 
auf aktuelle Ereignisse reagiert (Säuglinge mit Schütteltrauma in stationärer 
Intensivbehandlung).

Beschluss wurde vollständig umgesetzt und wird in 2011 weitergeführt.
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Kampagne „nicht schütteln“
Ziel: Elternaufklärung und primärpräventive Beratung durch breites Netz an 

Multiplikatoren, weshalb Schütteln von Säuglingen extrem gefährlich ist – und 

Angebot von Alternativen / Hilfen
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Evaluation der Safe Region Projekte

Die Projekte-Evaluation ist erfolgt und bewertet alle 59 Projekte des Safe Region 
Antrages 2009 nach den Kriterien der WHO.

Die AG empfiehlt: 

1.  Neue Projekte nach einem Bewertungsstandard  zu prüfen und sie den 
ausgezeichneten Projekten hinzuzufügen, wenn alle Kriterien der WHO erfüllt 
sind. 

2.  Internetpräsenz und internetbasierte Kommunikation aller Akteure.  Für 2011 
ist ein Azubi-Projekt geplant, um die Projektpartner in die Lage zu versetzen, ihre 
Projekte im Internet (www.gesundheitsplattform.brandenburg.de) selbst zu 
verwalten. Damit wird gewährleistet, das eine rege Kommunikation mit allen 
Akteuren des Bündnisses gewährleistet ist. 

3. Fachkonferenz  2011: „Sicheres Land Brandenburg für Jung und Alt  - im 
Zusammenwirken der Kommunen gestalten“

Beschluss wurde vollständig umgesetzt und wird in 2011 weitergeführt.
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Informationen zur Unfall- und Gewaltprävention in den Elternbriefen 2011

mit Fokus auf Säuglingen.


